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Drucksache IV/1382 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 25. Juni 1963 

8 — 65304 — 5779/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Dritte Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Getreidekörner usw.) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bonner Universltäts-Budidrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache IV/ 1382 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Dritte Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
{Getreidekörner usw.) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S, 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages, 

auf Grund des § 77 Abs. 2 des Zollgesetzes ver- 
ordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zoltarif 1963 (Bundesgesetzbl. 1963 
II S. . . .) wird mit Wirkung vom 1, Juli 1963 nach 
Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgeset- 
zes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Deutsdier Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drudksadie IV/ 1382 


Anlage 
(zu § 1) 


Lfd, 

Nr. 

W arenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz i 
Vo des Wertes 

, 

allgemein| ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Zollsatz 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Nadiriditlidi: *) 
des Deutschen Zollt< 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein ermäßigt 

irifs 1963 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

1 1 

I 2 1 

3 i 

4 1 5 1 

6 1 

7 

8 1 9 1 

10 


1 In der Tarifnr. 11.02 (Grobgrieß 
! und Feingrieß usw.) erhält der Ab- 
i Satz A - III folgende Fassung: 








III - von anderem Getreide: 

1 


1 






1 

a - Gerstenflocken und Hafer- 
flocken 

8,2 

8,2 

18,9 — 

17.4 ! - 

18,9 

17,4 

8,2 

8,2;9 

18,9 

17,4 


18,9 

b - andere 

— 

17,4 

2 In der Tarifnr. 16.02 (Fleisch und 
Schlachtabfall usw.) erhält der Ab- 
satz B - II - b - 1 folgende Fassung: 






• 


1 - Teigtaschen und Teigringe, mit 
zubereitetem Fleisch gefüllt . . 

11 

21,8 -- 

21,8 

11;12 

21,8 

— 

21,8 

3 In der Tarifnr. 23.07 (Futter usw.) 

' erhält der Absatz B - 1 folgende 
Fassung: 








I - Getreide des Kapitels 10 oder 
Erzeugnisse der Tarifnrn. 11.01, 
11.02, 11.06, 11.07, 11.08-A, 

11.09, 17.02 - B, 23.02 - A - 1 und 
23.02 - B - 1 enthaltend 

13,7 

j 

j 

22 — 

22 

13,7; 

15 

22 


22 


•) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlpericxie 


Begründung 


Zu Nr. 1 und 3 

(1) Die Waren der Tarifnrn. 11.02 - A - III - b, 
1 1 .02 - A - III - c und 23.07 - B - 1 unterliegen nadi 
der Verordnung Nr. 19 des Rats der EWG (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften 1962 S. 933) 
der Abschöpfungsregelung. Für diese Waren wer- 
den nach den Artikeln 18 und 20 der Verordnung 
Nr. 19 des Rats seit dem 30. Juli 1962 Zölle nicht er- 
hoben. Die Zollsätze für diese Waren bleiben aber 
für den Fall in Kraft, daß die Abschöpfungsregelung 
geändert wird. Daraus ergibt sich die Notwendig- 
keit, die Zollsätze ständig den wirtschaftlichen Ge- 
gebenheiten angepaßt zu halten. 

(2) Es ist aus wirtschaftlichen Gründen erforderlich, 

a) für Grieß und Schrot der Tarifnr. 11.02-A-III- 
b-2 

den niedrigeren Binnen-Zollsatz 

für Grieß und Schrot der Tarifnr. 11.02 - A - III - 

b- 1 

und 

b) für Hundekuchen der Tarifnr. 23.07 - B - 1 - a 
den niedrigeren Binnen-Zollsatz 

für Futter der Tarifnr. 23.07 - B - 1 - b 
vorzusehen. 

Durch die vorliegende Verordnung werden deshalb 
die Binnen-Zollsätze für Grieß und Schrot der 
Tarifnr. 1 1.02 - A - III - b - 2 und für Hundekuchen 
der Tarifnr. 23.07 - B - 1 - a entsprechend gesenkt. 


(3) Durch diese Zollsenkung werden 

a) die Zollsätze der Tarifnrn. 11.02 - A - III - b - 1, 
11.02- A- III -b- 2 und 1 1.02 - A - III - c und 

b) die Zollsätze der Tarifnrn. 23.07 - B - 1 - a und 
23.07 -B-I-b 

jeweils gleich hoch. Für eine Untergliederung be- 
steht somit in diesen Tarifnummern keine Notwen- 
digkeit mehr. Diese Absätze sind dementsprechend 
zusammengefaßt worden. 

Zu Nr. 2 

(1) Für Teigtaschen und Teigringe, mit zubereite- 
tem Fleisch gefüllt, der Tarifnrn. 16.02 - B-II-b-l-a 
und B - II - b - 1 - b beträgt der Binnen-Zollsatz 1 1 Vo 
und 12 Vo des Zollwertes. Es ist aus wirtschaftlichen 
Gründen erforderlich, den Binnen-Zollsatz für Teig- 
taschen und Teigringe, gefüllt mit zubereitetem 
Fleisch i — Fleisch oder Schlachtabfall von Schweinen, 
Rindern oder Geflügel enthaltend — , auf die Höhe 
des Binnen-Zollsatzes für Teigtaschen und Teigringe, 
gefüllt mit zubereitetem Fleisch — weder Fleisch 
noch Schlachtabfall von Schweinen, Rindern oder 
Geflügel enthaltend — , zu senken. Durch die vor- 
liegende Verordnung wird deshalb der Binnen-Zoll- 
satz für die erstgenannte Ware entsprechend ge- 
senkt. 

(2) Durch diese Zollsenkung werden die Zollsätze 
der Tarifstellen 16.02 - B-lI-b-l-a und 16.02 -B- 
II - b - 1 - b gleich hoch. Für eine Untergliederung be- 
steht somit keine Notwendigkeit mehr. Die beiden 
Tarifstellen sind dementsprechend zusammengefaßt 
worden. 
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